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Gustav Freitag
über Kaiser Friedrich

Das
Auszug

Neue Wiener Tageblatt veröffentlicht einen
aus der schon seit geraumer Zeit angekündigten

Schrift Gustav Freytags Der Kronprinz und bis
Kaiserkrone In der Vorrede sagt Freytag sein Buch
sollte nach dem Ableben Kaiser Friedrichs gedruckt werden
aber andere Publikationen welche eine unerfreuliche Auf
regung hervorriesen verleideten es ihm sich über die Person
des theuren Todten zu äußern

Dann sagt Freitag
Jetzt in einer Zeit größerer Ruhe möge man

diesen kleinen Beitrag zur Entstehungsgeschichte der
deutschen Kaiserwürde wohlwollend aufnehmen Er
vermag freilich nur zu berichten wie als Wunsch
in der Seele des Kronprinzen gelebt hat was
später Thatsache wurde Seit achtzehn Jahren besteht
das deutsche Kaiserthum es ist bereits festgewurzelt in
dem Gemüth und dem politischen Leben des Volkes es
ist Ehre und Stolz von Millionen geworden auch seine
Reichsverfassung hat sich als eine dauerhafte Schöpfung
erwiesen und wird neben dem Vielen was die Nation dem
Fürsten Bismarck zu danken hat in Zukunft vielleicht als
eine besonders staatskluge Bildung betrachtet werden Wenn

nun der Schreiber dieser Zeilen bekennt daß er selbst
im Jahre 1870der Kaiserkrone über einem deut
schen Staatsbau abgeneigt gegenüberstand so
muß er sich gefallen lassen daß die Leser von seinem po
litischen Scharsblick eine ungünstige Meinung erhalten
Dennoch wird ihnen zu gemuthet auch von dieser überwunde
nen Auffassung etwas zu vernehmen denn in Wahrheit war
dieselbe i J 1870 nicht die Ansicht eines Einzelnen sondern
vieler Männer ja die herrschende Meinung in Norddeutsch
land Es ist unnütz zu fragen ob eine andere Form der
Vereinigung deutscher Stämme gedeihlicher wäre auch
würde eine solche Frage wenn sie aufgeworfen werden
sollte wahrscheinlich durch allgemeinen Zuruf verveint
werden

Abtr die damalige Stimmung im Volke ist auch eine
geschichtliche Thatsache welche die Begeisterung des
preußischen Thronfolgers für die Kaiserkrone
zum Gegensatz hatte und welche vielleicht die be
dächtigen Erwägungen des Bundeskanzlers beeinflußt hat

Der Kronprinz hatte in jener Denkschrift für den
Bundeskanzler fich enthalten etwas von dem zu er
wähnen was ihm das Wichtigste war Erst bei einer
späteren persönlichen Zusammenkunst die erste war am
Nachmittag des 20 August wo er in das große Haupt
quartier nach Naney gefahren war hat er davon ge
sprochen in Reims sagte er daß Graf Bismarck
den Gedanken zu wohlwollender Erwägung aus
genommen habe

Das erste Kapitel welches den Titel Bis nach
Petersbach führt wirst manches scharse Streiflicht
auf die Gesinnungen welche 1870 in den Sudstaaten
herrschten

In Speier kam ich am 1 August an und hatte die
Freude alsbald den Kronprinzen zu sprechen Sir Robert
Morier wa bei ihm der sich gerade empfahl Ich fand
unsern Herrn sehr lieb und gütig Sobald wir allein
waren sprach er von der Kronprinzessin In seiner
Auffassung der deutschen Verhältnisse war er
wie ein geflügelter Engel der hoch über der
Erde schwebt Der deutsche Nordbund erschien ihm
als gänzlich überwunden und abgethan die Einheit ist
jetzt vorhanden Freytag schildert was im Haupiquartier
des Kronprinzen mißlich erschien und bemerkt dazu

Namentlich die zuschauende fürstliche Umgebung bean
sprucht vom Kronprinzen Zeit und Gedanken denn Jeder
nimmt doch einen Bruchthcil davon für sich in Anspruch
Im Hauptquartier des Königs hat man sich diese Fürsten
begleitung fern gehalten und fast Alles dem Kronprinzen
zugewandt

Nach der Schlacht bei Wörth am 6 August er
zählt Freytag Der Kronprinz war an diesem Abend
still auch seine mannhafte Kraft war erschöpft Er sagte
zn mir in großer Bewegung Ich verabscheue dies
Gemetzel ich habe nie nach Kriegsehren gestrebt
ohne Neid hatte ich solchen Ruhm jedem Anderen
überlassen und es wird gerade mein Schicksal
aus einem Krieg in den andern von einem
Schlachtfeld über das andere geführt zu werden
und in Menschenblnt zu waten bevor ich den
Thron meiner Vorfahren besteige Das ist ein
hartes Loos

Dafür mögen Sie als König im Segen des Friedens
regieren antwortete Freytag

Unter dem 9 August schreibt Freytag Der Kron
prinz hat den lebhasten Wunsch bei den künftigen Frie
Äensverhandlungen zugezogen zu werden vielleicht weniger
weil es ihn drängt bestimmte Forderungen aufzustellen

als weil es ihn kränkt bei solcher Lebens
frage Preußens un d Deutschlan d s unbeachtet
bei Seite zu stehen Ich rieth ihm sich offen und
herzlich an den König zu wenden mit der Bitte ihn zu
zuziehen Doch der Kronprinz hat sogleich nach
der Schlacht bei Wörth über dasbeidem Frie
densschluß sür Deutschland Wünschen swerthe
eine Denkschrift für den Kanzler aufgesetzt die
er mir zum Lesen gab

Dorf bei Lützelstein im Elsaß

Am 11 August sprach der Kronprinz mit Freytag
übn den künftigen Titel des Königs Freytag
meinte die Preußen begehren keinen neuen Namen für
ihren König Da aber brach der Kronprinz stark heraus
und sein Auge leuchtete Rein er mutz Kaiser
werden Betroffen sah ich aus den Herrn er hatte
seinen Generalsmantel so umgelegt daß er wie ein Kö
nigsmantel seine hohe Gestalt umfloß und um den Hals
die goldene Kette der Hohenzollern geschlungen

Frcytag erneuerte immer wieder seine Bedenken der
Kronprinz hörte ruhig zu einmal aber rief er lebhaft
Hör n Sie mich an als ich während der französischen

Ausstellung mit meinem Vater in Paris war sandte Na
poleon die Anfrage da der Kaiser von Rußland seinen
Besuch angekündigt habe wünsche er von dem König zu
erfahren wie dieser es mit den Rangverhältnisfen gehalten
haben wolle er Napoleon werde Alles nachdem Wunsche
des Königs einrichten Da antwortete mein Vater

Dem Kaiser gebührt immer der Vorrang
Das soll kein Hohenzoller mehr sagen und das darf für

keinen Hohenzollern mehr gelten schloß der Kronprinz
heftig

Ein anderes Kapitel führt die Ueberschrift Nach dem
Kriege Hier schildert Freytag in feffelnder Form wie
der Kronprinz eine gewisse Leere wegen man
gelnder Ve rwendung seiner Thatkraft empfand
Unter Anderem theilt Freytag mit daß der Kronprinz sich
damals fortwährend mit Denkwürdigkeiten seiner
Zeit und seines eigenen Lebens beschäftigte und
ich Sammlungen anlegte auch von Urtheilen

der Presse über ihn selbst Längere Zeit beschäftigte
ihn der Nachlaß der Königin Elisabeth er
fand merkwürdige Schriftstücke welche es ihm unzweifelhaft
machten daß man in Preußen sowohl die politische Halt
ung als auch die kirchliche Gesinnung dieser Frau unrich
tig beurtheilt hatte Er trug sich mit dem G danken diese
Papiere später der Oeffentlichkeit zu übergebe damit dem
Andenken der Königin eine gerechte Würdigung zu Theil
werde

Noch einmal hob sich seine Kraft als er 1878 nach der
Verwundung des Kaisers zur Stellvertretung berufen wurde
Die gehäufte Arbeit die Verantwortung des hohen Amtes
gaben ihm eine Zeit lang Spannung und seinem Geiste
neue Schwingen zur Freude und Ueberraschung seiner Um
gebung Aber mit dieser verantwortlichen Thätigkeit ent
wich wieder der Ltbensmuth

Ueberaus rührend schildert auch Freytag das Verhält
niß des Kronprinzen zu seiner Gemahlin Die Orientreise
des Kronprinzen wird ebenfalls geschildert Das Buch
ist bis zum Schluß außerordentlich fesselnd

Der Entwurf des ReichshaushalLsetats
für

Schluß
In dem ordentlichen E at der einmaligen Ausgaben kür die

Marineverwaltung mit 47 312020 Mark 33992 850
von denen 34 972 000 Mark auf Apleihemittel zu übernehmen
sind werden außer den bereits durch eine Denkschrift zum
vorigen Etat begründeten Neubauten von Schiffen erste Raten
zum Betrage von je 1400000 Mark zu Bauten der Kreuzer
Ersatz Adler und Ersatz Eber verlangt sowie 1 j Millio

nen dls erste Rate zum Bau eines Avisos für größere Kom
mandoverbände Die Erfahrung heißt es in der Begründung
zur letzten Forderung welche während des letzten Jahres bei
den im größeren Umfange stattgehabten Flottenübungen ge
macht worden sind haben die Nothwendigkeit ergeben in Zu
kunft au die Leistungsfähigkeit des einem größeren Kommando
verbande zuzutheilenden Avisos bedeutend erhöhte Anforder
ungen zu stellen Um allen Ansprüchen an die Leitung der
Operationen und die Befehlsübermtttelnng zu genügen muß
bei der Flotte wenigstens ein Fahrzeug vorhanden sein welches
unter allen Umständen in Bezug auf Schnelligkeit und
Seetüchtigkeit den Erfordernissen der Jetztzeit voll ent
spricht und welches zugleich im Stande ist längere Reisen
mit größerer Geschwindigkeit zurückzulegen Diese Anfor
derungen bedingen in Folge der Nothwendigkeit erhöhter
Maschinenleistungen und eines größeren Kohlen Vorraths
sowie der Seesähigkeit bei jedem Wetter bedeutend größere
Abmessungen ais die übrigen Avisos sie besitzen Diele Ab
messungen sind aber für das Fahrzeug gleichzeitig nothwendig
um das Hauptquartier und das Gefolge Seiner Majestät des
Kaisers aufnehmen zu können sobald Allerhöchstderselbe sich zur
Leitung der maritimen Operationen der Flotte einschifft
Diesem Zweck hat bisher S M S Hohenzollern gedient
welchis als Aviso in den Jahren 1874 bis 1876 erbaut
worden ist und auch bei den letzten Flottenmanövern als Kai
serliche Uacht Verwendung gefunden hat Die rapide Entwickel
ung des Schiffsbaues und die Nothwendigkeit einer größtmög
lichen Geschwindigkeit für solche Fahrzeuge lassen die Hohen
zollern nach den neuesten Erfahrungen nicht mehr geeignet für
jenen Zweck erscheinen auch genügt dieselbe in ihren räum
lichen Verhältnissen durchaus nicht zur Unterbringung der
jenigen Personen welche sowohl für die Zwecke der militäri
schen Leitung als auch sür die Fortführung der Staatsgeschäfte
unmittelbar in der Umgebung Seiner Majestät des Kaisers
Aufenthalt nehmen müssen Es hat sich deshalb das dringende
Bedürfniß zur Erbauung eines neuen Fahrzeuges herausgestellt
welches in Bezug auf Schnelligkeit und sonstige Eigenschaften
allen Anforderungen an einen Aviso entspricht und gleichzeitig
als Kaiserliche Nacht Verwendung finden kann Diese gestei
gerten Anforderungen bedingen einen wesentlich erhöhten Kosten
aufwand im Vergleich mit der Hohenzollern sowohl wie mit
den für kleinere Verbände bestimmten Avisos Die Kosten sind
einschließlich der Ausrüstung auf 4 500000 Mk veranschlagt
für das Etatsjahr 1390j91 kommt die 1 Rate mit 1500 000
Mark in Ansatz

Der ordentliche Etat der Reichsjustizverwaltung weist
bei den einmaligen Ausgaben 150 000 Mark 300 0l 0 auf
der des Reichsschatzamts 348200 Mark 4 202300 Als
Fehlbetrag des Reichshaushalts für 1888/39 sind
20198 738 Mk 2 497 746 eingestellt

S Einmalige Ausgaben des außerordentlichen
EtatsIm außerordentlichen Etat des Reichsamts des Innern

sind 25 400000 Mk 1 10 900 000 ausgeworfen Die Mehr
orderung setzt sich aus 1300 000 Mk und 9 600000 Mk zu

sammen um weiche die jetzt geforderten Raten für die Erricht
ung des Reichstagsgebäudes und sür Herstellung des Nordost
eekanals die vorigen übersteigen
Der außerordentliche Etat der Post und Telegraphen

Verwaltung weist eine Summe von 1400000 Mk zur käuf
lichen Erwerbung des deutsch norwegischen Telegraphenkabels
auf Im Jahre 1879 wurde zwischen Deutschland und Nor
wegen eine unmittelbare Telegraphenverbindung mittels unter
eeischen dreiadrigen Seekabels von Hoher nach Arendal herge
tellt Die Legung sowie Unterhaltung des Kabels war einer
Aktiengesellschaft übertragen Zur Auskü r ng des Unterneh
mens war ein Anlagekapital von 1 750000 Mark erforderlich
Das Kapital wird mit 1 pC jährlich zu Gunsten des deut
schen Reichs amortisirt Für die Herstellung Legung und
Unterhaltung des Kabels zahlt die Reichs Telegraphenverwalt
ung welche ihrerseits den Betrieb iührt und die auf den See
weg entfallenden Telegrammgebühren bezieht der Gesellschaft
eine feste Vergütung von 140 000 Mark jährlich und daneben
unter gewissen Bedingungen einen Antheil an Beförderungs
gebühren für transitirende Telegramme nach und von England
Der Reichs Telegraphen Verwaltung ist jedoch das Recht vor
behalten das Kabel mit Ablauf eines jeden Geschäftsjahres der
Gesellschaft nach voraufgegangener dreimonatlicher Kündigung
käuflich zum Eigenthum zu erwerben Als Kaufpreis ist der
Nennwerth der noch nicht amortisirten Aktien nach Abzug des
Reservefonds und der nach Auszahlung des Gewinnes des letz
ten Geschäftsjahres der Gesellschaft verbleibenden Betriebsfonds
welche beide der Telegrapheuverwaltung anheimfallen zu zah
len Da die Amortisirung des Aktienkapitals nach Maßgabe
des Vertrages erst nach Jahrzehnten würde beendet sein können
so wird nunmehr die käufliche Erwerbung des Kabels vorge
schlagen

In den außerordentlichen Etat der Ver w altnn g d es Reichs
heer es ist eine Summe von 203 834 257 Mk 139 552 300 ein
gesetzt U a werden im preußischen c Etat neu verlangt Zur
Bekleidung und Ausrüstung aus Anlaß der Errichtung von zwei
neuen Armeekorps 2 283 600 Mk zur Beschaffung bz Aptiruug von
Tornistern Patrontaschen und Kartuschen 14500000 M zu
den Ausgaben aus Anlaß der Aenderungen der Wehrpflicht
45813000 M zu Beschaffungen für artilleristische Zwecke und
zur Herstellung der für das hinzutretende Material erforder
lichen Aufbewahrungsräume als erste Rate 61224100 M
derGefammtbedarf ist auf 73224100M geschätzt 450000 M
für den Neubau einer Kassrne für ein Bataillon Infanterie in
Darkehmen erste Rate und ebensoviel für zwei Bataillone In
fanterie in Jnowrazlaw wo ein ganzes Regiment vereinigt
werden soll Als erste außerordentliche Ausgabe für das neue
17 Armeekorps erscheinen 60000 M als erste Raie für den
Neubau einer Kaserne für eine reitende und die Mannschaften
einer Feldartillerie Abtheilung in Graudenz

Für die Marineverwaltung beträgt der außerordentliche
Etat 38153550 M j 31281950 davon bilden indessen
34972000 M den oben angegebenen Zuschuß zu den einmaligen
Ausgaben im ordentlichen Etat Das Reichsschatzamt weist
4000000 M 3000000 die Reichseisenbahnverwaltung
4912500 M i 1554600 auf

4 Die Einnahmen
Die Einnahmen setzen sich zusammen aus Zöllen und

Verbrauchs Steuern und Aversen für dieselben mit
537399140 Mark 4 9312730 Davon entfallen auf die
Zölle 285522000 Mark 14722000 auf die Tabacksteuer
10302000 Mark i 279000 auf die Zucker materialsteuer
7344000 Mark 1656000 auf die Zuckerverbrauchs Abgabe
42010000 Mark 380000 auf die Salzsteuer 41000000 M
j 688000 auf die Maischbottich und Branntweinmaterial

steuer 19314000 Mark 5386000 auf die Branntweinver
brauchsabgabe und Zuschlag zu derselben 110530000 Mark

102000 auf die Brausteuer und Uebergangsabgabe von
Bier 21342000 Mark 4 1147000 der Rest auf die
Averse

Reichsstempelabgaben mit 30279000M j 2304000
Hierunter sind berechnet Spielkartenstempel mit 1143000 M
i j 41000 Wechselstempelsteuer mit 6413000 M 87000
Stempelabgabe sür Werthpapiere Kaufgeschäft c und Lotterie
loofe mit 22130000 M O 2169000 Statistische Gebühr mit
593000 M 7000

Vost und Telegraphenverwaltungsüberfchuß
von 3Z 719 226 Mk 3 484 809

Reichsdruckereiüberschuß von 1175S80 Mark
25 730

Reichs Eisenhahn Verwaltungsüberschuß von
2 1003000 Mk 4 800 900

Einnahmen aus dem Bankwesen von 1 383500 Mark
331 500

Einnahmen aus verschiedenen Verwaltungszweigen
Von 11535 483 Mk 2W288

Von demselben entfallen auf das Auswärtige Amt
893 480 Mk 240505 An Gebühren bei den gesandtschaft
lichen und besoldeten Konsulatsbehörden sind 189 440 Mk mehr
eingestellt darunter die bei der Botschaft in Paris aufkommen
den Paßvisagebühren welche mit dem im Jahre 1888/89 wirk
lich aufgekommenen Betrage von 173190 Mk in Ansatz ge
bracht sind Für das Reichsamt des Innern sind 1959 676
Mark oder 101239 Mark mehr als im laufenden Jahre einge
stellt Die Mehreinnahme entlällt fast ganz auf die Erweiter
ung der Patentgebühren Das Reichsschatzamt weist eine Ein
nahme von 2 036 905 Mk oder 1047 375 Mk mehr auf Unter
den Mehreinnahmen figuriren 1040 000 Mk Welche aus der
Ausprägung von Nickelmünzen mit welcher im Etatsjahre
1800 91 fortgefahren werden soll erwachsen dürften Es wird
angenommen daß etwa je eine Million Mark Zwanzig und
Zehnpfennig und etwa 250,000 Mk Fünfpfennigstücke zur Aus
prägung gelangen wofür die Anschaffungskosten des Prägema
terials höchstens 335000 Mark betragen sodaß ein Brutto
Reingewinn von etwa 1915 000 Mark verbleibt welchem die
Prägekosten von etwa 60 000 Mark gegenüberstehen

Einnahmen aus dem Reichs Juvalidenfonds von 25 837893
Mark 429 439

Zinsen aus belegten Reichsgeldern von 539 000 Mark
97 000

Veräußerung von Parzellen des ehemaligen Stet
tiner Festungsterrains von 406 479 Mk 33 655

Die Matritularbeiträge sind auf 26968583lMk oder
auf 41553140 Mk mehr als im Vorjahre festgesetzt

Ms der MM md NyMbung
Der Abdruck unserer Originalarttkel ist nur mit genauer Quellenangab

gestattet

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 28 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bericht der Petitions Kommission über die Petition

Werther



2 Bericht über Beschaffung von Spezialanschlägen für den
städt Schlacht und Viehhof

3 Vermehrung der Stadtverordneten
4 Neupflasterung einer Straßenstrecke vor dem Steinthor
5 Petition auf Abänderung eines Beschlusses betr Eckver

brechung iu der gr Brauhausgasse
H Befestigung des Plateau über dem Felsenthor auf der

Peißnitz
7 Vertrag mit der Straßenbahn und Bewilligung von ferneren

Doppelgeleisen für dieselbe
3 Nachbewilligung für das Wasserwerk
Ä Bericht der Petitionskommission über die Petition Hofmann

Kanalanschlußgebühren betreffend
10 Desgleichen über die Petition von Anwohnern der Ver

einsstraßen
11 Desgleichen über die Petition Most und Gen Errichtung

eines Wochenmarktes auf dem Königsplatze betreffend
12 Desgleichen über die Petition Fengler
13 Desgleichen über die Petition Taatz
14 Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote für eine Woh

nung im Grundstücke Rathhausgasse Nr 17
15 Nachbewilligungen für die höhere Mädchenschule
16 Desgleichen für die Quartieramtskasse
17 Desgleichen für die Elementarschulen

Geschlossene Sitzung
18 Wahl der Mitglieder zur Klassensteuer Einschätzungs

Kommission
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Städtische Commissionen
Petitions Commifsion

Sitzung am Sonnabend den 26 Oktober cr Nachm 6 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Befreiung von Kanalanschlußgebühren
2 Petition wegen einer Unterstützung
Z Desgleichen wegen Reinigung der Straßen
4 Desgleichen mehrerer Anwohner der Vereinsstraßen
5 Desgleichen wegen Errichtung eines Wochenmarktes auf

dem Königsplatz
6 Desgleichen gegen Errichtung eines solchen
7 Desgleichen Kanalbau betreff

Kirchlicher Gedenktags Auf nächsten Frei
tag den 1 November fällt wie von uns schon mehrfach
darauf hingedeutet worden ist ein für Kirche und Schule
bedeutungsvoller Gedenktag An diesem Tage vor 350
Jahren hat der Kurfürst Joachim II von Brandenburg
in der Kirche zu Spandau durch den Bischof Matthias
von Jagow das heilige Abendmahl snb utra us entgegen
genommmen und dadurch öffentlich seinen Uebermtt zur
Kirche der Reformation erklärt In Veranlassung dieses
Ereignisses wird am 1 November selbst in den hiesigen
Schulen eine Feier veranstaltet werden dergestalt daß in
einer Unterrichtsstunde durch eine belehrende und erweckende
Ansprache in jeder Klasse aus die Bedeutung dieses Tages
hingewiesen wird Die kirchliche Feier wird mit der Feier
des Reformationsfestes Sonntag den 3 November ver
Hunden werden so daß in den sämmtlichen evangelischen
Gottesdiensten der Bedeutung des Tages gedacht wird

Jm studentischen Gustav Adolf Ver
eins hält Herr Professor Haupt am 30 d Mts einen
Vortrag über Die Leidensgeschichte der evangelischen
Salzburger

fStadttheater Die Betheiligung an der Aus
führung von Kleist s Die Hermannsschlacht welche am
nächsten Sonnabend stattfindet verspricht eine außeror
dentlich rege zu werden da schon namhafte Billetbestellungen
gemacht wurden Blumenthals spannendes Schauspiel

Ein Tropfen Gift wird zum ersten Male am nächsten
Montag mit den Damen Weis und Schneider und den
Herrn Rainald Friedau und Friedrich in den Hauptrollen
in Scene gehen Als Fremdenvorstellung wird am kom
menden Sonntag Nachmittag das so beifällig aufgenommene
Luftspiel Ultimo von H von Moser gegeben während
Sonntag Abend Der Prophet zur Aufführung gelangt

fStistungsfest Der Ornithologische Centralver
ein für die Provinz Sachsen Anhalt und Thüringen feierte
gestern Abend fein diesjähriges Stiftungsfest unter zahl
reicher Betheiligung seiner Mitglieder im Vereinslokale

Kohl s Restaurant durch ein Festessen
sRübenzuckerindustrie Ueber die gestrige

Versammlung des Zweigsvereins für Rübenzuckermdu
strie sei noch folgendes mitgetheilt Nach einigen tech
nischen Vorträgen wurde bezüglich der Zuckerbank
folgende Resolution der Verein hält es im Interesse der
Deutschen Zuckcrmdustrie wenn die internationale Zucker
bank gegründet wird mit 1 Stimme Majorität angenom
men Die Liest schen Anführungen wonach der Zuckerge
halt der im Felde steckenden Rüben nicht erheblich zurück
gegangen sei wurde von der Versammlung für falsch er
klärt Es fei gerade das Gegentheil zu konstatiren

sBilke Commers Wir wollen nicht verfehlen
auf den Freitag den 1 November Abends 7Vz Uhr im
Neuen Theater zu Ehren des Herrn Inspektor Bilke

stattfindenden Commers hinzuweisen Derselbe soll in
heiterem geselligen Zusammensein die alten Schüler des zu
Feiernden vereinigen Betreffs der Eintrittskarten c ver
weisen wir auf das heutige Inserat

sKonkurs Wie uns geschrieben wird erfolgt jetzt
in dem langjährigen Konkurse der Maschinenfabrik B üh
lenbauanstalt von Bergmann und Schlee hier demnächst
die Schlußvertheilung von 2 bis 3 pCt Bis jetzt sind
13 pC 5 pCt u 8 pCt vertheilt Die Passiven be
trugen über 1 Million Mark

Selbstmord versuch Ein in einem hiesigen Restau
Lant in Diensten befindliches Mädchen versuchte gestern
Abend ihrem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen
Ihre dahingehende Absicht hatte sie jedenfalls in Anfällen
von Schwermuth bereits mehrfach kundgegeben und war
deshalb auch vielfach beobachtet worden Als sie ihr Vor
haben in ihrer Schlafkammer nunmehr zu besagter Zeit
zur Ausführung zu bringen versuchte wurde sie von dem

hinzukommenden anderweiten Personal noch rechtzeitig be
merkt und von der bereits angezogenen Schlinge wieder
losgelöst

Verletzung/j Aus Fahrlässigkeit wurde dem Backer
lehrling W von hier von seinem Nebenkollegen in der
Werkstelle gestern mit einem scharfen Messer eine tiefe und
dabei gefährliche Schnittwunde am Arme beigebracht ob
des großen Blutverlustes wurde derselbe ohnmächtig und
mußte schleunigst ärztlicher Behandlung überwiesen werden
Der Verletzte ist damit längere Zeit arbeitsunfähig ge
worden

Unfälle In Giebichenstein fiel gestern Vormittag
die Ehefrau eines in der Wittekindstraße wohnhaften Mau
rerpolirs beim Putzen der Fenster in der ersten Etage nach
Außen auf die Straße herab erlitt über glücklicher Weise
außer verschiedenen Verstauchungen des Körpers keine wei
teren Verletzungen Ein anderer weit schwererer Unfall
ereignete sich gestern Nachmittag in der Nähe der städti
sch n Sandgrube am Mötzlicherwege Der 12 jährige Sohn
des Reichsbankbuchhalters Herrn A war mit mehreren
anderen Knaben dorthin gewandert um mit denselben auf
billige Art eine Eisenbahnfahrt zu genießen Zu diesem
Zwecke bestiegen die Knaben auf die Erlaubniß eines Ar
beiters hin einen von der Grube abgelassenen beladenen
Train und waren auch bereits eine kurze Strecke mitge
fahren als sie von dem Arbeiter aufgefordert wurden wäh
rend der Fahrt abzuspringen Sie thaten es und dabei
kam der oben genannte Knabe auf dem Bahnkörper zu
Falle und so unglücklich zu liegen daß ihm die Räder
eines schwer beladenen Wagens über ein Bein am Unter
schenkel hinweg gingen und das Fleisch fast der ganzen
Länge nach von dem Knochen abtrennten Außerdem
trug der Knabe noch eine ebenfalls erhebliche Verletzung
des anderen Beines davon Mittelst Droschke wurde der
bedauernswerthe Knabe der trotz der schweren Verletzungen
keinen Schmerzenslaut ausstieß und auch bei der ärztlichen
Behandlung äußerst standhaft blieb nach der Klinik ge
bracht Hoffentlich gelingt es hier denselben recht bald
wieder herzustelleu

Polizei Nachrichten Der Former W kam
mit noch einem College von Leipzig nach hier um in einer
Fabrik über welcheMie sogen Sperre von hiesigen For
mern verhängt war Arbeit zu nehmen Ehe man zur
Arbeitsstelle ging kehrte man erst in einem Local am Un
i terberge ein wo sich alsbald noch mehrere Former ein
sanken Diese machten den Fremden Vorwürfe daß sie
hier in Arbeit treten wollten wogestrickt würde Obgleich
versprochen wurde wieder abreisen zu wollen so lockte man
doch die nichts Ahnenden unter dem Vorgeben ihnen ein
j Nachtquartier zu verschaffen auf die Straße und überfiel
sie in roher Weise mit Stöcken und mißhandelte sie auf
gemeine Art Ein hinzu gekommener Polizeibeamter entriß
sie der Mißhandlung und nahm die Former I und D
als Thäter fest

Vermischtes
Fromme Stilblüth e In Schwaben existirt eine

ultramontane Monatsschrift für die sich ihrer eigenen Ver
sicherung zufolge kein Geringerer als der Herrgott lebhaft inte
ressirt Das Blatt schreibt nämlich in seiner jüngsten Abonne
mentseinladung wörtlich Wir umfassen in Gedanken bereits
alle jene welche unserer Familie noch nicht beigetreten sind
derselben aber im Laufe des Jahres beitreten werden Gott
kennt ihre Namen und bitten wir Ihn denselben im Voraas
an allen jenen Gnaden Antheil zu verleihen welche Er für die
Abonnenten unseres Blattes bereit hält Wenn das nicht zieht
so wissen wir s nicht Sobald bei uns man absnnirt die Seele
himmelwärts spazirt

Barn um der jetzt 31 Jahre zählt ist mit seiner Truppe
nach London gekommen diese Truppe besteht aus 1200 Perso
nen 380 Pferden und vielen Elephanten Giraffen Büffeln u s w
Welche Summen müssen da täglich eingehen um die Kosten so
kostspieliger Schaustellungen aufzubringen Man steht auch den
alten Barnum verläßt seine Kühnheit nicht

Die ehrgeizige Giraffe Im Pariser arSui äss
l mt Z8 fragt ein ständiger Besucher den Giraffenwärter SaZen

Sie mal mein Lieber kommt es Ihnen nicht auch so vor als
wenn unsere Giraffe in der letzten Zeit viel magerer geworden
ist Das ist sehr natürlich antwortet der Wärter Als
sie ankam da war sie schon eifersüchtig auf den Obelisken Der
Eiffelthurm hat ihr nun ganz den Rest gegeben

Welche Zumuthung Richter Sind Sie schon be
straft worden Angeklagter Naa Herr Richter ich bin
doch keen Kind mehr

Verdächtig Gendarm Sie kommen mir verdächtig
vor Haare Zähne Bart Alles wie hier im Steckbrief an
geführt Haben Sie besondere Kennzeichen

Bummler Nein
Gendarm Na dann nnterliegt s ja keinem Zweifel mehr

hier steht ja auch Besondere Kennzeichen keine

Provinz und Reich
Jena 25 Oktober Die Ermächtigung zur Strafverfol

gung gegen den Herrn Rechtsanwalt Dr Harmening hier ist
noch nicht seitens des Herzogs Ernst von Coburg zurück
gezogen Es sind allerdings Vermittlungen angebahnt um
eine öffentliche Verhandlung zu vermeiden aus Gründen die
zum Theil auch in der geachteten und achtungswerthen Persön
ichkeit des Verfassers liegen Auch dürste eine einfache Zu
rücknahme der Ermächtigung die Anklage nicht aus der
Welt räumen können

Gotha 24 Okt Der nationale Landesvereein für
das Herzogthum Gotha hält nächsten Sonntag Nachmittag um
3 Uhr im Saal des Thüringer Hofes seine ordentliche Ge
neralversammlung ab Nach Erledigung der Tagesordnung
wird Herr Professor Dr Delbrück aus Jena Vorsitzender
der Centralleitung der nationalliberalen Partei in Thüringen
einen Vortrag zu halten

Berga 24 Oktober Die drei neuerbauten mechanischen
Webereien werden ihren Betrieb mit elektrischem Licht ein
richten Zwischen Führern der natwnalliberalen und konser
vativen Parteien ist als gemeinschaftlicher Reichstagskandidat
für den hiesigen Wahlkreis Staatsanwalt Dr Mittenzwey
aus Eisenach aufgestellt worden

Greiz 24 Oktober Die unnatürliche Mutter welche
wie wir gestern berichteten ihr neugeborenes Kind im Orts
teich versenkte ist ermittelt stammt aus Bayern stand in
Diensten zu Hermansgrün und ist in das hiesige Londgerichts
gesängniß eingeliefert worden In Hermansgrün grassiren

die Malern in bedenklicher Weise So sind in einer Schul
klass 32 Kinder daran e rankt

Blankenhain 24 Oktober Am vergangenen Sonntag
gegen 6 Uhr Abends brannte im Nachbarort Großlohma die
Scheune des Gutsbesitzers Busch sowie die des Bürgermeisters
Feuerstein letztere gefüllt gänzlich nieder Man vermuthet
örandstiitung

Ludwigshafen 24 Oktober Hier tranken drei um die
Wette vom heurigen Federweißen Nachdem 20 Schoppen
gleich l0 Liter gemeinschaftlich vertilgt waren fiel einer der

Wett Trinker Kaufmann L in der Wirthschaft todt zu Boden
Der zweite Oekonom W wurde auf dem Heimweg vom
gleichen Schicksal erreilt Er wurde in früher Morgenstunde
in der Straße als Leiche aufgefunden Nur der dritte hat das
Gelage überdauert Herzschlag wurde bei dem Ersten als
Todesursache festgestellt

Hannover 24 Oktober Schuhmachergesell August K
aus Küritz versetzte vorgestern Abend der in einer Schankwirthschaft an der Ballhofstraße beschäftigten Kellnerin H
einen Messerstich in den Hinterkos so daß eine fingerlange
vom Scheitel bis an den Nacken gehende Wunde zurückblieb
und sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte Der Thäter will mit der Verletzten vorgestern Nach
mittag von halb 6 Uhr bis 8 Uhr 14 Mk in Bier und Wem
im genannten Lokale verkneipt haben dann mit ihr wegen
NichtHaltens eines Versprechens in Streit gerathen und dabei
so aufgeregt worden sein daß er ohne weitere Ueberlegung lein
Messer gezogen und auf sie losgeschlagen hat Er wurde dem
Gerichtsgefängnisse eingeliefert

Hannover 24 Oktsber Als die kürzlich aus hiesigerStadt
heimlich davon gegangene und dieserhalb Polizeilich gesuchte
Dirne Louise P von einem Gendarmen in einem Hau e zu
List entdeckt wurde und festgenommen werden sollte sprang sie
beim Anblick des Beamten aus dem Fenster ihrer Wohnung
etwa 10 Meter tiei herab und zog sich schwere Verletzungen
zu so daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte

Kirche und Schule
Zum Nachfolger des am 1 Oktober d I in den

Ruhestand getretenen Herrn Consistorialpräsidenten O Ro
den beck in Magdeburg soll der Kreuz Ztg zufolge der
Ober Regierungsrath Trusen Dirigent der Kirchen und Schul
abtheilung der königlichen Regierung zn Oppeln ausersehen
lein Herr Trusen war bis zum vorigen Jahre Justitiar bei
dem k Conststorium in Posen

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Adelina Patti ist in der AlbertHalle in Londodreimal als Coucert ängerin aufgetreten Der Erfolg war ein

ungeheuerer Die Stimme hat nichts von ihrem Schmelz und
ihrer Kraft eingebüßt Die Sängerin will in einigen Städten
Schottlands singen und sich am 29 November in Liverpool
nach Amerika einschiffen Die Patti wird in New Aork und
dann in Kalifornien und Mexiko auftreten Sie erhält 25,000
Franks pro Abend Dies soll übrigens ihre letzte Künstlerfahrt
nach Amerika werden Sie hat mit Harrison in Birmingham
einen Vertrag abgeschlossen laut welchem sie sich zu mehreren
Gastspielen in Europa während der nächsten Jahre verpflichtet

Frau Cosima Wagner ist mit ihren Töchternin Berlin angekommen und gedenkt dort ein ge Tage zu ver
weilen

Der Herzog Elimar von Oldenburg hat bei dem
Preßburger Theaterdirektor Berla ein historisches Lustspiel un
ter dem Titel Schloß Parad eingereicht welches noch in hie
siger Spielzeit zur Aufführung gelangen wird

Kiel 24 Okt Professor Dr Virchow ist heute hier
eingetroffen er beabsichtigt in nächsten Tagen alle merkwürdige
Bauten in der Probstei im vormaligen Amte Hütten und im
Norderdithmarschen zu besichtigen

Indien in Wort und Bild von Emil Schlagintwe it
Mit 417 prachtvollen Illustrationen Zweite bis ans die Neu
zeit fortgeführte billige Prachtauflage In 45 Lieferunzen
a 5V Pfennige Verlag von Schmidt u Günther in Leipzig
Dieses berühmte Reisewerk welches bei seinem Erscheinen in
erster Auflage trotz des hohen Preises geradezu sensationellen
Erfolg errang es wurden circa 8000 Bände abgesetzt
bietet die Verlagshandlung hiermit dem deutschen Volke in
einer billigen zweiten Prachtauflage zu dem Preise von nur
50 Pfennigen pro Lieferung anstatt wie früher 1 Mk 50 Pf
vollständig in genau 45 Lieferungen Die Presse der ganzen
Welt hat sich bei der ersten Auflage geradezu enthusiastisch über
das großartige Unternehmen ausgesprochen und ist durch diese
zweite billige Auflage dem herrlichen Werke jedenfalls etn noch
größerer Interessentenkreis erschlossen Jedem der Sinn für
fremde Länder und Völker hat sei hiermit dieses schöne in der
deutschen Literatur einzig dastehende Werk empfohlen Pro
spekte versendet die Verlagshandlung von Schmidt u Günther
in Leipzig gratis

Mus der Reichshauptstadt
Ein raffinirtes Gaunerstück hat der Post zu

folge ein junger Handlungsbeflissener ausgeführt Der Hand
lungsgehilfe Ludwig Strauß war erst vor wenigen Tagen bei
einer größeren hiesigen Firma in Stellung getreten hatte sich
aber durch sein gefälliges freundliches Wesen das Vertrauen
seiner Chefs so schnell erworben daß ihm vorgestern Abend
der Prokurist der Firma einen nach Holstein bestimmten Geld
brief mit einem Inhalt von 2496 Mark zur Ablieferung auf
dem Hauptpostamt übergab Strauß führte den Auftrag auch
aus kehrte bald zurück und übergab den Einlieferungsschein
dem Prokuristen dann arbeitete er ruhig weiter bis zum
Schluß des Geschäftes Tags darauf kehrte Strauß in das
Geschäft nicht zurück eine von dem holsteiner Adressaten ein
treffende Depesche gab aber bald Aufschluß über das Aus
bleiben des jungen Mannes Der Adressat telegraphirte näm
lich daß der Geldbrief zwar unverletzt und mit dem angege
benen Gewicht richtig angekommen sei n dem Brief habe sich
aber statt des Geldes nur unbeschriebenes Papier befunden
Die sofort angestellte Nachforschung nach Strauß in dessen
Wohnung blieb erfolglos denn der Betrüger war nach der
selben überhaupt nicht zurückgekehrt Strauß ist in Fürth i
Bayern gebürtig

Ueber das hervorragendste Stück in der Aus
stattung der Prinzessin Sophie nämlich das Geschenk Kaiser
Wilhelms li wird mitgetheilt daß eine Parüre von Diaman
ten und Türkisen gewählt worden sei weil in ihnen der
Schmuck die griechischen Landesfarben blau und weiß er
scheinen lasse Außer Diadem Halsschmuck und Brosche besteht
der Schmuck noch aus Agraffen und Armbändern Nebst km
Kaiser Wilhelm ud der Kaiserin Mutter Friedrich haben zu
dem Schmuck noch die Königin Großmutter Viktoria von Eug
land und der Prinz von Wales durch Hergabe äußerst werth
voller Steine beigetragen

In Potsdam entleibte sich am Montag früh in der Ka
serne am Brandenburger Thor der Garde du Corps C Nltjchke
indem er kenn Putzen des Karabiners sich eine Platzpatrone
in den Mund schoß Die Veranlassung dazu soll eine ihm zu
erkannte Strafe sein die für ihn um so peinlicher war als
seine Eltern ihm Vorwürfe gemacht hatten daß er obgleich er
schon im vierten Jahre diente noch nicht avancirt sei An
demselben Tage wurde ferner ein Ulan vom 1 Garde Ulanen
Regiment mittelst Tragkorbs nach dem Lazareth gebracht An



Sonntag Abend als er aus dem Tanzlokal Elhsium nach
Hause ging wurde er in der Nähe des Kapellenberges von
mehreren Personen angefallen und mit Merstichen derart bear
beitet daß er an den erlitenen Verletzungen am Mittwoch ver
storben ist Die Thäter sollen bereits hinter Schloß und Rie
gel sitz en

Letzte Nachrichte und Telegramme
Berlin 24 Okt Der von den Freisinnigen

zum Schutz der geheimen Abstimmung einge
brachte Gesetzentwurf betr Abänderung und Ergänzung
des Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag lautet

Art 1 An Stelle der Z 10 11 und 16 des Wahlgesetzes
für den deutschen Reichstag vom 31 Mai 1869 treten folgende
Bestimmungen Z 10 Das Wahlrecht wird persönlich durch
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt die Stimmzettel
müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen versehen sem Der Wähler hat in einem amtlich
abgestempelten mit keinem sonstigen Kennzeichen versehenen
und undurchsichtigen Umschlag dessen Form gleichmäßig für
alle Wahlkreise vom Bundesrath festgestellt wird den Stimm
zettel zu überreichen 8 11 Die Stimmzettel sind außerhalb
des Wahllokales mit dem Namen des Kandioaten welchem der
Wähler seine Stimme geben will handschriftlich oder im Wege
der Vervielfältigung zu versehen Z 11s Die Stimmabgabe
erfolgt in der Weise daß jeder Wähler beim Erscheinen im
Wahllokal zunächst vom Wahlvorsteher oder einem von diesem
Beauftragten den abgestempelten Umschlag entgegennimmt und
darauf in einem derBeobacytung unzugänglichen und mir dem
Wahllokal in unmittelbarer Verbindung stehenden Rsum den
Stimmzettel in den Umschlag steckt Den so eouvertirten
Stimmzettel hat der Wähler direkt dem Wahlvorsteher zu über
geben welcher den Umschlag mit dem darinZbefindlichen Zettel
in die Wahlurne legt Jeder Wähler muß den abgeschiedenen
Raum vor der Stimmabgabe betreten Niemand darf sich in
diesem Raum sonst aufhalten so lange der Wähler darin ist
und Niemand darf auf dem Wege zu diesem Raum und zur
Wahlurne mit dem Wähler in Beziehung treten Die Wahl
kandidaten sind berechtigt auf ihren Namen lautende Stimm
zettel in dem abgesonderten Raum zur Benutzung für die Wäh
ler auslegen zu lassen Jeder Wahlvorsteher ist zu solcher
Auslegung verpflichtet sobald ihm L4 Stunden vor Beginn
der Wahlhandlung Stimmzettel zu jenem Zweck übersandt
werden s 16 wird dahin ergänzt daß auch die Kosten für
die Herstellung der Umschläge von den Gemeinden getragen
werden

Nachdem der Bundesrath den Entwurf eines neuen
Sozialistengesetzes heute angenommen hat wird derselbe
im Reichstage spätestens für morgen erwartet

24 Oktober Der Reichstagsabgeordnete Letocha
erklärt seinen schlesischen Wählern ein Mandat zum Reichs
tage nicht wieder anzunehmen

Nürnberg 24 Oktober Die Kreisregierung hat die
Beschwerde gegen den Beschluß ses Bezirksamts Fürth wel
ches den Fürther Delegirten zum Pariser Kongreß jede Be
richterstattung über den Kongreß bei Androhung der Versamm
lungsauflösung verbot abgewiesen

Rom 24 Oktober Ein Extra zug mit den nach Frank
reich heimkehrenden französischen Pilgern stieß heute Morgen
bei der Ankunft inVoltri unweitGenua mit einemLastzug
zusammen mehrere Wagen wurden zertrümmert einePerson
todt sieben verwundet

Brüssel 24 Oktober Die von britischen Kolonialpolitikern
beeinflußte Jndep Belge äußert offen ihren Unwillen darü
ber daß Stanley wie in Wißmanns Meldung gesagt seinen
Weg durch die deutsche Interessensphäre nehmen will

Brüssel 24 Oktober In den Kreisen der Lütticher
Waffenfabrikanten zirkulirt ein Prötest gegen die vom
Kriegsminister vollzogene Wahl des Msusergewehrs

London 24 Oktober In Didsbury bei Manchester betrat
heute ein unbekannter feingekleideler Mann das Geschäftslokal
ein er dortigen ank rur derBaukdirektor und der Kaisirer waren
anwesend Der Unbekannte schoß sofort den Bankdirektor

ied er Der Kaisirer entkam trotz zweier auf ihn gerichteter
Schüsse w,d schlug Lärm Der Mörder bemächtigte sich
eines mitSovereigns gefülltenSacks und flüchtete wurde aber
verfolgt und eingeholt Als er sah daß ein Entrinnen unmög
lich zog er einen Revolver hervor und erschoß sich

Athen 24 Okt Gestern sind hier 250 flüchtige
Kretenser eingetroffen und festlich begrüßt worden Die
Athenische Presse rührt bei diesem Anlaß die Kreta Frage
wieder aufs Leidenschaftlichste auf und fordert von der
Regierung sine Aktiv geaen die Pforte und die Blokade
Kretas Die öffentliche Meinung befindet sich unleugbar
hier in heftiger Erregung und es bleibt abzuwarten wie
lange sich das gemäßigte Kabinet Triknpis noch wird
halten können

Hamburg W Oktober Telegr d Hall Tagebl Wie
der Hambmgische Correspondent aus Friedrichsruhe meldet
brannte in der letzten Nacht die dem Fürsten Bismarck ge
hörige Aumühle vollständig nieder Das Feuer ist
durch die Unvorsichtigkeit eines Kuhhirten entstanden Der
Fürst Bismarck ist persönlich an der Brandstelle gewesen

Sydney 25 Okt Telegramm des Hall Tageblattes
Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus aus Apia hat
dort ein Kampf ans Sawaii zwischen den Anhänger
Malietoas und Tamaseses stattgefunden Jede Partei war
360 Mann stark Mehrere wurden getödtet und verwundet
Wer gesiegt hat ist noch unbekannt

Verantworsliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegltr

für lokale und provinziell Nachrichten E Grub er
für Handel and den Achni rtdaläoMm TW v T, l l

Standesamt Halle a I Meldung vom 24 Oktober
Aufgeboten Der Kaufmann Karl Gottlieb Gustav Kieß

ling Halle a S und Auguste Klara Ziegenhahn Ober
Teuischenthal Der Polizei Sergeant Adolf Schulze Hille
a S und Wilhelmine Auguste Bahn Teicha Der Bier
Verleger Wilhelm Adolf Giersch Schwetschkestr 13 und Auguste
Klara Pauli Leipzig Reudnitz

Eheschließungen Der Prakt Arzt Assistenzarzt d Reserve
Dr med Ludwig Johann August Otto Wimmer zu Berlin und
Helene Johanne Luise Müller Barfüßerstraße 19

Geboren Dem Briefträger Karl Eduard Löber 1S Fried
rich Paul Bahnhofsstraße 14 Dem Barbier Heinrich Cläre
1 T Marie Anna Eharlottenstraße 13 Dem Hilfsbremser
Walther Schulze 1 T Johanna Anna Antonie Grüastraße 2

Dem Droschkenkutscher Paul Reiche 1 T Gertrud Hedwig
Elsbeth Scharrengasse 2 Dem Tischler Ludwig Stößel 1
S Willy Franz Otlo Schwetschkestraßs 24s Dem Privat
mann August Rönnebeck 1T Minna Frieda Schillerstraße 27

Dem Handarbeiter Karl Schmidt 1 T Friederike Marie
Luilenstr 16 1 nnehel T

Gestorben Des Maurers Wilh Leuchte Ehefr Christiane
geb Henze 56 I Wörmlitzerstraße 32 Der Zimmermanu
Andreas Gottlob Bester 65 I Oberglancha 15 Des Dienst
manns Louis Wedding T Frieda Emma Anna 5 I Breite
straße 12 Der Barbierherr Gottfried Wilhelm Herrmann
71 I Königstraße 3 Des Handarbeiters Wilhelm Koch S
Franz 1 I Händelstraße 36 Des Gerichts Aktuar Hilmar
Haase S Friedrich Karl Max 5 T Anhalwstraße 1s Des
Tischlers K rl Schreck T Maria Alida Margarethe 6 I Ger
bergasse 15 Die Wittwe Dorothee Elisabeth Denzau geb
Müller 75 I Ankergasse 1 Des Handarbeiters Wilhelm
Ertel S Wilhelm Friedrich 1 I Schwetschkestraße 17 Des
Kassen Assistenten Robert Kühne S Robert Moritz Wilhelm
5 I Langestraße 18 1 todtgeb unehel T
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I Z Nhr zu äußerst billigen
Preisen in dem Laden Geiststs
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Ich msche auf diesen
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kans hiermit besonders
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Halle a S 26 October 1889
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Deutsches Tageblatt
mit illnstrirter Sonntags Beilage Sonntags Heim
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Redaltion nnd Expedition Berlin L A Königgrätzerstr 41

Das Deutsche Tageblatt ist konservativ im Sinne der
Kaiserlichen Botschaft und des Znsammenstehens aller staatser
haltenden Parteien in großen nationalen Fragen Seine wirth
schaftliche Deviie ist Schutz und Förderung der Produk
tivstände also der Industrie der Landwirthschaft des Hand
werks des Handels und Berücksichtigung der berechtigten In
teressen aller Berufsstände

Gewissenhafte und prompte Berichterstattung auf dem Ge
biete der Politik namemlich auch des Parlaments des Heeres
und der Marine der Tages Neuigkeiten des Theaters der
Kunst der Gerichtsverhandlungen des Handels e Ausführ
licher Coursbericht Gediegenes Feuilleton Gute spannende
Romane
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Mädchen für Küche u Haus
arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort unv später Stellen durch

Rannischestraße 19

Für Anfang November wird bei
hohem Lohn ein tüchtiges Mäd
chen gesucht welches gut kochen
kann und auch in Hausarbeit und
Wäsche erfahren ist Bewerberin
nen wollen sich mit ihren Zeugnis
sen vom 1 November ab Halle
Hotel Stadt Hamburg melden bei
Hauptmann Freih v Rothkirch

Blucherstr 11
Herrschaft GtKge sofort oder
später zu verm Näh Part

Ein fr mödl Zimmer f 1 H
od anst j Dame Lejsingstr Il p l

Zum 1 November c wird eine
herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern mit Stallung sowie
sonstigem Zubehör möglichst in der
Nähe der Kaserne zu miethen
gesucht Offerten unter M W
an die Exped d Bl

Hzb St m B v kl Brauhausg 241

Donnerstag Mittag in de Pferde
bahn Poststr Giebichenstein kleines
Packet Wolle Strickzeug mit Strick
schetden liegen geblieben Abzg g
Belohnung Henriettenstraße 17 II

Eine gute Belohnung demje
nigen welcher mir anzeigen kann
wo der Fnhrwesksbesitzer Hahn
früher zu Giebichenstein zu ermit
teln ist

Her kraser
Schmiedemeister Trotha

Mke OoiMM
Am Freitag den 1 November

Abends 71/z Uhr findet im Neuen
Theater zu Ehren des Herrn

Inspektor liliv
eins heitere gesellige Zusammenkunft
statt wozu die unterzeichneten Ver
trauensmänner alle Schüler desselben
ausnahmslos Theil zu nehmen bitten

Eintrittskarten sind kostenlos
bei den mit Stern bezeichneten Herren
in Empfang zu nehmen Ohne Karte
kein Zutritt

Panl Angesmann Ingenieur
Franz Berghans Dampfschnei

demühlenbesitzer Steg 14 Louis
Burckhardt Hotelbesitzer große
Steinstrche24 FriedrichDetteu
bosu Stärkefabrikant Car
Grecke Klempnermeister Mansfel
derstrcche 49 Hugo Heckext gr
Ulrichstraße 35 Richard Klee
mann Mechanikus Mauergasse 5

Carl Koch Bäckermeister Herren
straße 1 Mobert Koch Uhr
macher Leipzigerstraße 46 Gustav
Kögel Fleischermeister Friedrich
Künniger Klempnermeister Lau
rentiusstraße Angnst Peter
Kaufmann Köniystraße August
Meichardt zun Giebichenftein
Reinhold Sonnemann Bureau
vorsteher Carl Schulze Bureau
vorsteher Wörmlitzecstr 6 Rich
Villaret Kaufmann

ZmSnlksAoymzeil
Sonnabend den ZS Oktober

Abends 8 Uhr
A C

des

Brchefler Milsikvereins
Beethoven Sinfonie v äur
Vogel Ouvertüre Demophon
Mendelssohn Hochzeitsmarsch
Kücken Maurisches Ständchen
Mozart 1 Finale aus Don Juan
Die Mersebnrger Stiftnngs

rente Z 1 Mk bitte ich die be
rechtigten Empfängerinnen gegen
Quittung bei mir zu erheben

Superint v Förster

Ich habe mich in 8Martinsberg 11k part als
Specialmzt sür Frauenkrank
heiten u Gebnrtshiilse nieder
gelassen Sprechstunden täglich
von tv IS Uhr Vormittags
und S 4 Uhr Nachmittags

WZ MG
bisher 1 Assistenzarzt an der
Königl Univ Frauenklwik



Direktion ST i Z kpt
Sonnabend den 26 Oktober 1889

42 Vorstellung 7 Vorstellung er Abonnement

Wi Herii i n rI I rI tVaterländisches Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist
Musik von Ferdinand Hiller

Personen
Hermann Fürst der Cherusker
Thusnelda seine Gemahlin

Är j Kn b n
Egmhard sein Rath
Luitgar dessen Sohn sein Hauptmann
Egbert ein anderer cheruskischer Anführer

Bertha Frauen der Thusnelda
Marbold Fürst der Sueven Verbündeter des

Hermann
Attarin sein Rath
Komar ein suevischer Hauptmann
Wolf Fürst der Katten
Thuiskomar Fürst der Sicambrier
Dagobert Fürst der Marsen
Selgar Füist der Brukterer
Just Fürst der Cimbern l 5Gueltar Fürst der Nervier Verbündete der

Aristan Fürst der Ubier j mer
Quintilius Varus römischer Feldherr
Ventidius Legat von Rom
Scäpio
Septimus römischer Anführer
Teuthold ein Waffenschmied
Eine Alraune

Zwei Aeltesten von Tcutoburg

Zweiter cheruskischer Hauptmann

Zweiter cheruskischer Bote

WsjW ib
stes Mädchen

Zweites
Ein Herold

Ferdinand Rinald
Valesca Weis

lAnna Amthor
Cart Nietan
Edmund Doß
Jenny Schneider
Ludw Engelmann
lMarg Wachter
Josefine Jungk

Carl Rückert
Gottfried Greger
Carl Brinkmann
Adolf Schumacher
Cäsar Markgraf
Conrad Drackls
Carl Brandt
sAlfres Runge
Franz Schubert
Arthur Runge
Robert Friedrich
Ludwig Hsfmann

Johanna Schumann
Carl Frieda
Adolf Werner
Eleonore Mahr
Adolf Dalwig

iJgn Zimmermann
Walter Krüger
Gottfried Greger
Gustav Winter

Wrthur Schöne
lEmilieFricdau Je
Emeline Heinrich
Anna Kiesewetter

im I i s liWck Z N ck 8
Sv s 188S 7 2 rdrMitwirkende

Fräulein Halle a S SopranHerr Cellovirtuos I stv 8 ii aus Magdeburg
Herr Claviervirtuos

Der Reinertrag ist zur Gründung von Freiheiten für Un
bemittelte aller Stände in hiesigen Heil Anstalten bestimmt

1 Passacaglia v I S Bach für Clavier 2 Arie der Elisa
beth aus Tannhäuser v Wagner 3 Beethoven ox 69 Sonate

äur für Cello n Clavier 4 4 Lieder mit Klavierbegleitung
Widmung v Schumann d Allerseelen v Lassen cz Waldfahrt von
Franz ä Du bist wie eine Blume v Rubinstein 5 Beethoven vp 81
Sonate Ls änr I s8 aclimix für Clavier 6 2 Solostücke für Cello
a v Mozart d Ronäo Boccherini 7 4 Lieder f Sopran
s Liebesreim Meyer Hellmund b Schlaflied v Johne e Nachtigall
v Fischhoff ä Schmetterling v Abt 8 I 2 Stücke für Cello aus
der Serenade für Streichorchester v Herbert a Liebesscene b Can
zonetta II Vito spanischer Tanz von Popper 9 a Ois
moll v Chopin b larsutslls v Liszt

Billets nummerirt 1,50 unnummernt 1 Studenten
nllets 75 H in der Musikalienhandlung von Heinrich Karmrodt

Barfüßerstraße 19
Concertflügel aus der hiesigen Filiale Slütlinsr

Johanna Greve
Franz Nagel

Feldherren Hauptleute Krieger Volk
Nach dem 2 und 3 Akte finden größere Pausen statt

Zu dieser Vorstellung werden K l Älvs l ill t8
zu Preisen ausgegeben

LogelR 3, MkProsc
Orchefter Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rangnumm H 75

0 40

Parquet 2 MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre mmm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R vinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pkg gültig
für 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Kaffenöffnung Uhx Anfang 7 Uhr Ende IS /z Uhr

Sonntag den A Oktober 1889 Ikw
Rachmittags A z Uhr G Zß v i te i VarGitvllA A
zu halben Opernpreisen KIISz Lustspiel in 5 Akten
von G v Mojer Abends 7 Uhr 43 Vorstellung 8 Vorstellung au er Abonnement Wsz
Große Oper mit Ballet in 5 Akten nach dem französischen von Eugen
Scribe deutsch bearbeitet von L R llftab Musik von G Meyerbeer

Lvncert

Ortskrankmkasse
für Böttcher Drechsler G aser c

GrGMGR WZH GÄ KALTMWAZ ZZIZ
Msntag den 4 November Abends 8 Uhr im

rzr Martinsgasse 18Tagesordnung
1 Definitive Anstellung des Krankendesuchers
2 Gehalterhöhung des Kassenführers
3 Gehalterhöhung des Kcankenbesuchers
4 Vorstandsw ihl
5 Wahl der Rechnungsrev soren

Die Herren Arbeitgeber sowie Kassenmitglieder werden ersucht
zu dieser Versammlung recht zahlreich zu erscheinen

Der Vorstand

Direction Zic
Bravour Gymnastiker

Herr
cinbeniger Hand Akrobat

Portrait Schnellmaler
Herren Gebrüder S

Bravourkünstler am drehbaren Lust
Apparat

Herr Wvdvrt
Illusionist und Zauberkünstler

Die ZwillingSschwesteru o
Snv und

mm 11 Wiener Dueitistinnen
Herr Mi

Damm Imitator

Herr ck it
Salon Tanz Humorist

Fräulein lKostüm Soubrette
Auf Verlangen wieder engagnt

Kassenöffnnng 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Bormittag
von V 12 bis V 2 Uhr

bei

Jeden Sonntag Nachmittag
Von 4 bis 7 Uhr

MWtsB MMW
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu eiu Kind
mitzubringen

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie
kleine AUUtLHchtWtM halbengl

zum Verkauf bei
Wr Wirk Giebichensteiu Brunnenstraße SS

Mein in der neuen Deliizscherstrsfze in unmittelbarer
Nähe des Gentral Personen und Güter Bahnhoses gelege
nes ea S2M0 Qn Mtr großes Grundstück beabsichtige
ich preiswerth zu verkaufen ti Vvst

iWILereilitzimer
mit gutem Jnstrummt

noch einige Tage der Woche
frei

I kvstmii aut alter NeWillivi

gr Ulricystraße 48

KI I kvt IivJeden Donnerstag A end
Zusammenkunft gemüthlicher

Usinger

U Z I rvi Lür Abei cksutselioli v8t j
Ois

keri slisstö ssaeli kiekten

2 msitSgliLk suek lVionisgs

ilsäillvtig lliiä Kxpe jiti0ii kerüii 41

Mechanisch automatische
Kunst und Musikwerk

Ausstellung

kasUlv vdllK

n t I t WtPermanent geöffnct Vorm 9 7 Uhr
Abends

Eintritt für N chtkäufer 50 Pfz

von

MMvwWDÄS KsMAAs
L KRi iSii d iit6 sin näolistsr Willis äss Ztaüttlrsstsrs

Lpeei l ussoliÄiitc der Dortmunder otien Lrauerei Ä Leidet IieI1 nM dnnt e1
IS Ausserdem jk I ieliteiiliaiiier I littaZstiseIi 12 2 tlkr Lolide reiss

Sonnabend den S Oktober

Die Erneuerung der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum ZI Oktober er Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe
ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer livii

Loduslls nKM x ZZ Zi
niizrs,s Svii SvZks polit Ls

rioktsrstattuuA MisclerZalzs
ivtörsssirölläsr NsiurmA s

äussörnvKöQ c or kartsiblättsr

A IIsr TRZs üstussUvii
nsfüdrlieks

WZ isis Wvi i Site Irskk
livtiö wilitsiriseliv uksät s
Iiit re8 i itv
IiseZirivlitvi IZiuA isiiÄ tv Molrriektsu
Msr UuM Xuust u V/issen
soliM lstüilii IiHancislsidsii VsZZstiiii

Loursdlatt
I ottöriÄistsn srsonÄl
Vsräriäöi QllASii iv n

Oivilvsi wsltnvA

Gratis LsibIWA
1 Veuwlivr iliMkmin
illu8tr ait8vdrikt v 16 Druslcssitsn

iu slsg usstattllllg vöolisiitl

2 iiziiktliltv iÜ0 ieiixvitlinA
Zssiti wit Lodiuttlliustsi woastl

3 AgMnMxliW
vöolisiMdi

4

üvIuMgiA

5 mwii tIi8kIM

6 ZMunZ ilei üilli lllilvli
vioi oluitÄgiA

7 io ul tvli null Uilill eii
MM Lviielit

vöoliLatlivti

suillstc us koinsvs uXcivLilön

äsr I vrv rr K iiS tvii

Morgen früh auf dem Markte
lebfr Rhein u Wessrlachs
Steinbutt Seezunge Zander

Schellfisch und Dorsch
wnsie lebende Karpfen Aale
Schleien nnd Hechte zu billigen

Preisen
Als Spezialität empfehle

lebende Forellen n Hummer6 MmWll 8 Mwe
Mschhandluug Weingärten 8/9

PliMltrschcS

in lw Ü6rlm6i eliriekten
Zi d ii HviarÄviitlioZiv HVtrkmiK

nk VVuiiseli iodö uwinsrii ii K triiii I

Keulen und Rückenstücke frisch
angekommen

S K Königstr 2V
ülWtllilieü l itckVI

erfahrener umsichtiger Mann ge
dienter Unteroffizier gesucht

Offerten mit Zeugniß Abschr
Lohnanspr Antrittstermin c nnt
rl v an Haasenstei

Vogler A G Leipzig
Für den Jnseratentheil verantwortlich

Curt Nietschmann in Halle
Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstratze lS geöffnet von 7 Wr Morgens bis 7 Uhr Abend
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